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die zu einer über die Landesgrenzen

der Schweiz hinausragenden
Reputation des Interfakultätsinstitu-
tes geführt haben.

Wegen seiner hohen fachlichen
Kompetenz und kritischen Urteilskraft

wurde J. Eckert in zahlreiche
internationale Organisationen,
wissenschaftliche Gesellschaften und

Expertengruppen berufen. So hatte
er beispielsweise von 1984 bis
1988 die Präsidentschaft der
"World Association for the
Advancement of Veterinary Parasitology"
(WAAVP) inne. Er beteiligte sich an
Projekten über Entwicklungshilfe
in Nepal und Ägypten und leitete
von 1974-76 als Dekan mit Erfolg
die Geschicke der verinärmedizini-
schen Fakultät der Universität
Zürich. Die grossen Verdienste von
J. Eckert für die Parasitologic haben
international hohe Anerkennung
gefunden und wurden 1988 mit
der Wahl zum Mitglied der
Deutschen Akademie der Naturforscher
Leopoldina und 1991 mit der
Verleihung des Ehrendoktors der
Tierärztlichen Hochschule Hannover
gewürdigt. In den folgenden Jahren
hat J. Eckert noch zahlreiche weitere

Ehrungen in Empfang nehmen
dürfen, wozu 1995 die
Ehrenmitgliedschaft der WAAVP und 1996
die Giessener Rudolf-Leuckart-
Medaillie gehören.
J. Eckert ist mit Leib und Seele Para-

sitologe, der sich, wenn nötig, fast
bis zur physischen Erschöpfung für
sein Fachgebiet und die Anliegen
des Institutes eingesetzt hat. Der so
überaus erfolgreiche Berufsweg
J. Eckerts wäre ohne sein immenses
Fachwissen, Verhandlungsgeschick
und Durchsetzungsvermögen, aber
auch die ständige Unterstützung
durch seine Gattin, nicht denkbar
gewesen. J. Eckert ist ein kämpferischer

Mensch mit einer harten
Schale, unter der sich jedoch viel
Sinn für soziale Gerechtigkeit
verbirgt, der seine Akzeptanz als Chef
begründete. Das Ende seiner Amtszeit

fällt in eine wirtschaftlich und
politisch bewegte Zeit, die leider
auch für das Institut für Parasitologic

eine unübersichtliche und kritische

Situation ergeben hat.J. Eckert
kann sich nach seinem Rücktritt

daher wohl kaum in dem Bewusst-
sein zurücklehnen, den umfassenden

Bestand des Institutes auf Dauer

gesichert zu hinterlassen. Dies
erscheint ungerecht und unfair
einer Persönlichkeit gegenüber, die
mit grossem Engagement und aus
tiefer Überzeugung ein bedeutendes

Wissenschaftsgebiet aufgebaut
und sich um die Förderung dieses
Faches so überaus verdient
gemacht hat. Für seinen Nachfolger
und seine Mitarbeiter gibt es

keinen schöneren Dank an ihn, als

sich für den vollumfänglichen
Erhalt des Institutes und seines weltweit

hohen Ansehens mit ganzer
Kraft einzusetzen.
J. Eckert wird auch über den Tag
seiner Emeritierung hinaus in
seinem Fachgebiet aktiv tätig bleiben.
Seine Fachkolleginnen und
Fachkollegen, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, Schüler und Freunde danken

ihm und wünschen ihm für die
Zukunft geistige und physische
Frische sowie weiterhin Lebensfreude
im Kreise seiner Familie.

Ad multos annos!
P. Köhler, Zürich

Mitteilungen

Theodore-Ott-Fonds
der Schweizerischen Akademie
der Medizinischen Wissenschaften
Stipendien für neurologische
Grundlagenforschung.

Die SAMW nimmt Gesuche für
Förderungs-Stipendien und
Forschungs-Beihilfen für den Bereich
neurologische Grundlagenforschung

entgegen.
Aufgrund der letztwilligen Verfügung

des Arztes Theodore Ott
(1909-1991), Professor für Neurologie

in Lausanne, werden
Förderungs-Stipendien und Beihilfen
an junge Forscher oder Forschergruppen

ausgerichtet, welche im
Bereich der neurologischen
Grundlagenforschung besonders
förderungswürdige Forschungsvorhaben
vorlegen. Auf Grund der Wünsche
des Stifters werden Schweizer For¬

scher oder Forschergruppen bevorzugt,

die ihr Projekt grossenteils an
Hochschulen in der Schweiz
durchführen wollen, wobei teilzeitliche
Auslandsaufenthalte für die Förderung

der internationalen
Zusammenarbeit zulässig sind.
Bewerbungen um Theodore-Ott-
Forschungsstipendien und -Beihilfen

sollen in deutscher, französischer

oder englischer Sprache
eingereicht werden. Gesuchsformulare
können vom Sekretariat der Akademie,

Petersplatz 3,4051 Basel, bezogen

werden.
Einsendetermin für Gesuch:
28. Februar 1998.

Fonds Theodore Ott
de l'Academie Suisse des Sciences
Medicales
Bourses pour la recherche fonda-
mentale en neurologie

L'ASSM accepte des demandes de
bourses d'encouragement et de
recherche dans le domaine de la
recherche fondamentale en neurologie.

Conformement aux dernieres
volontes du medecin Theodore Ott
(1909-1991),professeur de neurologie

ä Lausanne, des bourses
d'encouragement et de recherche sont
accordees ä de jeunes chercheurs
ou groupes de chercheurs presen-
tant des projets particulierement
dignes de soutien dans le domaine
de la recherche fondamentale en
neurologie. En vertu des souhaits

exprimes par le fondateur, seront
encourages les chercheurs ou
groupes de chercheurs suisses de-

sirant realiser leur projet principa-
lement dans des universites suisses,
les sejours temporaires ä l'etranger
pour la promotion de la collaboration

internationale etant admis.
Les demandes de bourses
d'encouragement et de recherche Theodore

Ott devront etre presentees
en langue allemande, franyaise ou
anglaise. Les formulaires de deman-
de peuvent etre retires au Secretariat

de l'Academie, Petersplatz 13,

4051 Bale.

Date limite d'envoi des demandes:
28 fevrier 1998.
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